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Man kann sie noch erleben, un-
bekümmerte Freude bei einer nun
schon zehnjährigen Partner-
schaft, wie der Besuch der Lörra-
cher Singgemeinschaft, des Wei-
ler Gemischtchores und der New
Formation beim Chor des Meera-
ner Bürgervereins im Mai zeigte.
Bereits der Empfang am 20. Mai
auf dem Lörracher Platz war von
Herzlichkeit geprägt. Bürgermeis-
ter Prof. Dr. Lothar Ungerer hieß
die Gäste hier willkommen. Der
anschließende Gesang aller Chö-
re auf der neuen Treppe am Teich-
platz war zugleich Premiere für
das neue Wahrzeichen Meeranes.
Am Freitag ging es gemeinsam auf
große Fahrt. Die Moritzburg und
der Freiberger Dom, wo ein kurzes
Konzert bestritten wurde, waren
die Ziele. Den Samstagvormittag
verbrachten die Gäste in Meera-
ne. Viel hat sich in der Stadt ver-
ändert, wurde bei einem Stadt-
rundgang gelobt.
Am Nachmittag dann stand das
große Konzert in der St. Martin-
kirche an. Viele Besucher waren
gekommen, die ein breites Spek-
trum der Chormusik erlebten. Die
Lörracher Singgemeinschaft, der
Weiler Gemischtchor und die New
Formation begeisterten mit Melo-
dien der leichteren Musik und mit
Gospels. Der Meeraner Chor trug
als Überraschung für die badi-
schen Gäste die „Loreley“ auf Ale-
mannisch vor und erntete
ebenfalls stürmischen Beifall.
Die Kollekte wird von allen Mitwir-
kenden der Kirche zur Erneuerung

der Bleiglasfenster zur Verfügung
gestellt, informiert der Chor des
Bürgervereins. „Nach den ge-
meinsam erlebten Tagen fiel der
Abschied am 23. Mai allen nicht
leicht. Aber in zwei Jahren werden
wir uns in Lörrach wiedersehen.
Bedanken möchten wir uns für die
Unterstützung bei der Stiftung der
Kreissparkasse Glauchau, den
Stadtwerken Meerane, der Kirche
St. Martin, der Diakonie, der Fa-
milie Sommer vom Opel-Autohaus
und der Stadtverwaltung Meera-
ne“, berichtet Christian Zipfel.   ■

Lörracher Chöre zu Gast in Meerane

Aus Spaß wird Tradition! Nachdem
die Veranstaltung in den beiden
Vorjahren auf großes Interesse
gestoßen ist, wird es am 26. Juni
2004, von 10 bis 16 Uhr die „3.
Traktoren-Oldtimer-Landtechnik-
ausstellung“ am Gasthof in Wald-
sachsen geben. Die Veranstalter
Klaus Jalowitzky und Manfred
Obst erwarten wie im vergange-
nen Jahr wieder über 30 Ausstel-
ler. Diese kommen wie die Besu-
cher nicht nur aus Waldsachsen
und Meerane, sondern auch aus
Schmölln, Dennheritz, Steinpleis
oder Reichenbach. „Zu sehen sein
werden Traktoren der Marken
Lenz, Kramer, Ferguson, Bellarus,
Famulus und Deutz mit den ver-
schiedensten Anbaugeräten,
darunter viele Eigenbauten. Im
vergangenen Jahr war der älteste
Traktor ein Kramer Allesschaffer,
Baujahr 1935, von einem Wald-
sachsener“, informiert Klaus Ja-
lowitzky. Im Vordergrund steht
aber auch der Austausch der
meist technikbegeisterten Aus-
steller und Besucher über die alte
und neue Landtechnik. So werden
die Veranstalter wieder bei einem
Rundgang die Fahrzeuge vorstel-
len und auf Interessantes auf-

merksam machen. Auch eine
Rundfahrt durch das Dorf ist
wieder geplant.
„Wir möchten alle Besucher herz-
lich nach Waldsachsen einladen“,
so die Veranstalter. Der Eintritt ist
frei, für die Gastronomie sorgt
Familie Heim vom Gasthof Wald-
sachsen. Ein Dankeschön geht in
diesem Zusammenhang an den
Gasthof für die für die Veranstal-
tung zur Verfügung gestellte Flä-
che und für das Engagement der
Mitarbeiter bei der Vorbereitung
und Durchführung der Veranstal-
tung.                                             ■

Traktoren-Oldtimer-Landtechnikausstellung

Auch in diesem Jahr sind die

Freunde alter Landtechnik nach

Waldsachsen eingeladen.

Die Lörracher Gäste auf der Trep-

pe am Teichplatz.

Auch der Chor des MBV gab eine

musikalische Kostprobe.


